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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde von einem Projektkreis im Technischen Komitee „Benchmarking“ erarbeitet. Es 
basiert auf den Ergebnissen eines DVGW-Forschungsvorhabens, das unter breiter Beteiligung der inte-
ressierten Kreise Vorschläge für die einheitliche Definition von Hauptkennzahlen erarbeitet hat. 

Kennzahlensysteme im Benchmarking haben sich vom IWA-Kennzahlensystem als Ausgangsbasis im 
Laufe der letzten 20 Jahre deutschlandweit diversifiziert und auseinanderentwickelt. Anlayse- und Ver-
gleichsmöglichkeiten mit Unternehmen aus verschiedenen Benchmarking-Projekten sind aus diesem 
Grunde erschwert oder nicht möglich. Eine aggregierte Branchenkommunikation über die Leistungsfä-
higkeit der Wasserversorgung auf Basis der Ergebnisse aus verschiedenen Benchmarking-Projekten ist 
aufgrund der unterschiedlichen Kennzahlensysteme ebenfalls nicht möglich. Die Schaffung einer einheit-
lich definierten Kennzahlenbasis als gemeinsamen Nenner für weiterhin eigenständig und individuell zu -
geschnittene Benchmarking-Projekte und Kennzahlenvergleiche ist daher sinnvoll. 

Die einheitliche Definition von Hauptkennzahlen bietet u. a. folgende Vorteile: 

 Eine gleiche Erhebungssystematik von Kennzahlen ist unabhängig vom jeweiligen Anbieter und 
Projekt. Definitions-Unterschiede, Mehrarbeit und Irrtümer werden minimiert, da Abfragen von Kenn-
zahlen auch außerhalb von Benchmarking-Projekten durch Verbände und sonstige Dritte nun nach 
den einheitlichen Definitionen erfolgen können. 

 Für Unternehmen ergeben sich einfachere, anbieter- und projektübergreifende Vergleichsmöglich-
keiten. Durch einheitliche Definitionen werden Definitions-Unterschiede, Mehrarbeit und Irrtümer mi-
nimiert. 

 Eine zielgerichtete und umfassende Informations- und Kommunikationsmöglichkeit über die Leis-
tungsfähigkeit der Branche. 

 Für die interessierte Öffentlichkeit und staatliche Stellen größere Transparenz und Übersichtlichkeit 
von Kennzahlenvergleichen und Benchmarking-Projekten. 

 Im internationalen Kontext (ISO, CEN, Europäische Kommission, IWA) die Beteiligung an Kennzah-
lendiskussionen mit einer klaren und einheitlichen deutschen Position vertreten zu können. 

Das vorliegende Merkblatt empfiehlt die Anwendung ausgewählter Hauptkennzahlen zum Zwecke der 
Erprobung in den diversen Kennzahlenvergleichen und Benchmarking-Projekten. Die Entwicklung der 
Hauptkennzahlen ist Teil der von BDEW, DVGW und VKU gemeinsam getragenen Aktivitäten zur Wei-
terentwicklung des Benchmarkings in der Wasserversorgung. 
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Nach Vorliegen ausreichender Erfahrungen aus der praktischen Anwendung der Hauptkennzahlen die-
ses Merkblattes werden die Hauptkennzahlen evaluiert und entsprechend der dabei erzielten Ergebnisse 
überarbeitet. Zu diesem Zweck wird ein breit angelegter Beteiligungsprozess angestrebt, um insbeson-
dere die Erfahrungen der Kennzahlenvergleiche und Benchmarking-Projekte auf Ebene der Bundeslän-
der berücksichtigen zu können. 
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